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Fidesdienst – 23. Oktober 2004

Sonderteil zum Sonntag der Weltmission
AKTUELLE DATEN ZUR WELTWEITEN GESUNDHEITSLAGE
Zum Sonntag der Weltmission veröffentlicht der Fidesdienst Daten zu Aids, Malaria und anderen Infektionskrankheiten, an denen jeden Tag Millionen unschuldiger Menschen sterben, derer sich oft nur die Missionare annehmen. 
· AIDS/HIV

· MALARIA

· DENGUE-FIEBER
· TUBERKULOSE
· EBOLA

· SARS 

· CHOLERA

· LEPRA
· DARMINFEKTIONEN 

· ATEMWEGSINFEKTIONEN 

· MALARIA

· MASERN
· KEUCHHUSTEN
· TETANUS
· DIABETES
· KINDERLÄHMUNG
Armut und unzulängliche medizinische Versorgung beeinflussen das Leben vieler Länder vor allem in den ausgegrenzten Gebieten des Planeten. Zum Sonntag der Weltmission veröffentlicht der Fidesdienst aktuelle Daten zu den Krankheiten, von denen diese Völker betroffen sind. An erster Stelle stehen dabei AIDS und Malaria.

Jeden Tag infizieren sich weltweit rund 6.000 junge Menschen mit AIDS/HIV. Seit 1985 sind rund sieben Millionen Menschen im Agrarsektor der 25 am meisten betroffenen Länder gestorben und voraussichtlich werden es bis zum Jahr 2020 weitere 16 Millionen sein. Im Jahr 1993 gab die Organisation UNAIDS bekannt, das weltweit rund 40 Millionen Menschen HIV-infiziert sind, davon mindestens 26 Millionen in Afrika.

In Afrika wurden im Jahr 2001 über 250.000 Kinder im Alter zwischen 0 und 14 Jahren zu Aids-Waisen: die Zahl der Opfer lag bei 995.000 in Nigeria; in Äthiopien waren es 989.000; in der Demokratischen Republik Kongo 927.000; in Kenia 892.000, dort sterben alle 5 Minuten 3 Menschen an Aids sterben; in Uganda 884.000; in Tansania 815.000; in Simbabwe 782.000.

Im Jahr 2003 starben 3 Millionen Menschen an AIDS: davon 2,5 Millionen Erwachsene und 500.000 Kinder im Alter unter 15 Jahren. In den afrikanischen Ländern südlich der Sahara wurden 11 Millionen Kinder Waisen infolge von AIDS. Etwa 25 bis 28,2 Millionen Erwachsene und Kinder sind HIV-infiziert; 3 bis 3,4 Millionen neue Infektionsfäller werden unter Erwachsenen und Kindern gezählt; 2,2 bis 2,4 Millionen Erwachsene und Kinder sterben.

In Nordafrika und Nahost sind 470.000-730.000 Erwachsene und Kinder infiziert; die Zahl der neuen Infektionsfälle liegt unter den Erwachsenen und Kindern bei 43.000-67.000; 35.000 bis 50.000 Erwachsene und Kinder sterben.

In Südostasien sind 4,6 bis 8,2 Millionen Erwachsene und Kinder infiziert; die Zahl der neuen Infektionsfälle liegt unter den Erwachsenen und Kindern bei 610.000 bis 1,1 Millionen ; 330.000 bis 590.000 Erwachsene und Kinder sterben

In Westasien und im Pazifik sind 700.000 bis 1,3 Millionen Erwachsene und Kinder infiziert; die Zahl der neuen Infektionsfälle liegt unter den Erwachsenen und Kindern bei 150.000 bis 270.000 ; 32.000 bis 58.000 Erwachsene und Kinder sterben

In Kamerun ist die Infektionsrate bei HIV/AIDS im vergangenen Jahrzehnt um das zwanzigfache angestiegen. Ende 2001 lag diese Rate bei 11,8%.
In Mosambik handelt es sich bei den rund 14.000 Menschen bei denen im Jahr 2003 pro Tag eine Neuinfektion diagnostiziert wurde bei 12.000 um Patienten im Alter zwischen 15 und 45 Jahren.

In Burkina Faso, einem der am meisten betroffenen Westafrikanischen Länder infizieren sich von den rund 12 Millionen Einwohnern nach Schätzungen der Weltgesundheitsorganisation (WHO) jedes Jahr über 40.000 Menschen, darunter 10.000 Kinder, die von der Mutter während der Schwangerschaft, bei der Geburt oder während der Stillzeit infiziert werden.

Zusammenfassende Tabelle Aids: Situation weltweit mit aktuellen Daten zum Dezember 2003 (Quelle: WHO)
Mit HIV/AIDS infizierte Personen: Insgesamt rund 40 Millionen (34 – 46 Millionen); davon rund 37 Millionen Erwachsene (31 – 43 Millionen); und etwa 2,5 Millionen im Alter unter 15 Jahren 2,5 Millionen (2,1 – 2,9 Millionen)

Neuinfektionen mit HIV im Jahr 2003: Insgesamt 5 Millionen (4,2 – 5,8 Millionen); davon rund 4,2 Millionen Erwachsene (3,6 – 4,8 Millionen); und etwa 700 000 Kinder im Alter unter 15 Jahren (590 000 – 810 000)

AIDS-Folgeerkrankungen im Jahr 2003: Insgesamt 3 Millionen (2,5 – 3,5 Millionen); davon rund  2,5 Millionen Erwachsene (2,1 – 2,9 Millionen); und etwa 500 000 Kinder im Alter unter 15 Jahren (420 000 – 580 000)

Auch bei MALARIA werden allarmierende Daten registriert. Die Weltgesundheitsorganisation WHO schätzt die Zahl der klinischen Fälle auf rund 3000-5000 Millionen pro Jahr, davon werden 90% in den tropischen Ländern Afrikas diagnostiziert. Über zwei Drittel der Fälle, die der WHO derzeit bekannt sind (ausschließlich Afrika) werden in Indien, Sri Lanka, Brasilien, Afghanistan, Vietnam und Kolumbien diagnostiziert. In den städtischen Gebieten in vielen Ländern Asiens, im östlichen Mittelmeerraum und in Südamerika besteht keine akute Übertragungsgefahr mehr, obschon die Krankheit endemisch ist, doch dies gilt nicht immer für die ländlichen Gebiete. Insgesamt sterben jedes Jahr noch immer zwischen 1 und 1,5 Millionen Menschen an Malaria, dabei handelt es sich vor allem um Kinder im Alter unter 5 Jahren mit anderen Folgeerkrankungen. Jeden Tag sterben in Afrika rund 3.000 Kinder an Malaria und jedes Jahr erkranken vor allem in den Ländern südlich der Sahara Millionen Kinder schwer.

Eine weitere Virusinfektionskrankheit, an deren Folgen immer noch tausende Menschen Sterben ist das so genannte DENGUE-FIEBER. Diese Krankheit ist vor allem in tropischen und halb-tropischen Ländern verbreitet. Jedes Jahr werden rund 25 Millionen Erkrankungen gemeldet. Es handelt sich dabei um eine akute Virus-Erkrankung die sowohl in der klassischen Form als auch in der hämorrhagischen Form auftreten kann und in manchen Fällen zu einem Schockzustand führt. Die Krankheit ist noch in weiten teilen Südostasiens, Afrikas, Lateinamerikas und Ozeanien endemisch.

Unter den schweren Atemwegsinfektionen gibt es jedes Jahr rund 8 bis 10 Millionen Neuinfektionen mit TUBERKULOSE, von denen durchschnittlich rund 2 Millionen tödlich enden. Rund 80% der Erkrankungen werden in 22 Ländern diagnostiziert, von denen 15 zu den ärmsten Ländern der Welt gehören. In den zehn Jahren von 1990 bis 2000 erkrankten insgesamt 90 Millionen Menschen, von denen rund ein Drittel (30 Millionen) an den Folgen der Krankheit starben.
Das tödliche EBOLA-Virus, mit einer Sterblichkeitsrate von etwa 50-90%, ist vermutlich tierischer Abstammung, wofür es jedoch noch keine sicheren wissenschaftlichen Belege gibt. Im Sudan scheint das Virus wieder unter Kontrolle zu sein und die letzte Epidemie brach im Süden des Landes in Yambio (im Bezirk Western Equatoria) aus. Dabei wurden 17 Fälle diagnostiziert, von denen 7 tödlich endeten. Die letzte Ebola-Erkrankung wurde am 14. Juni dieses Jahres diagnostiziert, während der letzte Todesfall am 26. Juni gemeldet wurde. In der Republik Kongo gab das Gesundheitsminister das Ende der Epidemie bekannt, die in den Orten Mbomo und Mbanza im Verwaltungsbezirk Cuvette-West, rund 700 Kilometer von Brazzaville entfernt, rund 36 Menschen betraf, von denen 29 starben.

Die mysteriöse Atemwegserkrankung SARS, die durch Tröpfcheninfektion von erkrankten Menschen auf andere übertragen wird, trat erstmals im November 2002 in der chinesischen Provinz Guangdong auf. Sie wurde erst als neue Krankheit identifiziert, als es bereits Infektionsherde in Vietnam, Hongkong und Singapur gab, von wo aus sich die Krankheit durch Fluggäste in andere Teile der Welt, bis nach Kanada, ausbreiten konnte. Bis heute starben insgesamt rund 813 Menschen an Aids, während insgesamt 8.437 Krankheitsfälle gemeldet wurden und die Zahl der in Krankenhäusern behandelten Menschen wenn auch nur leicht ansteigt und bis heute bei insgesamt 7.452 liegt.
Zu den unangenehmsten Krankheiten, von denen vor allem afrikanische Länder aber im Allgemeinen alle Menschen bedroht sind, die unter prekären hygienischen Bedingungen Leben gehört CHOLERA. Nach jüngsten Angaben erkranken weltweit rund 110.000 bis 200.000 Menschen pro Jahr. Nach offiziellen Angaben sterben jedes Jahr rund 5.000 Menschen. 

An LEPRA stirbt man heute nicht mehr, doch in Afrika wurden allein im Jahr 2002 insgesamt 48.248 Neuerkrankungen diagnostiziert. In folgenden zehn Ländern war die Zahl der diagnostizierten Neuerkrankungen je 10.000 Einwohner am höchsten: Komoren (4.04); Madagaskar (3.34); Angola (3.21); Mosambik (2.91); Tansania (1.90); Liberia (1.68); Guinea Conakry (1.63); Sierra Leone (1.51); Republik Kongo (1.20); Niger (1.09). In Nigeria, Kongo, Kamerun, Cote d’Ivoire und Ghana liegt die Zahl der bei über 1.000. 
Folgende Krankheiten verlaufen vor allem bei Kindern tödlich:

An Darminfektionen sterben 1.566.000 Kinder; an Atemwegsinfektionen 1.856.000; an Malaria 1.098.000; an Masern 551.000; an HIV/AIDS 370.000; an Keuchhusten 301.000; an Tetanus 185.000. Viele Kinder sterben in den afrikanischen Ländern südlich der Sahara auch an Diabetes: die Zahl der Opfer liegt bei rund 115 Millionen. Die Weltgesundheitsorganisation gab vor kurzem bekannt, dass die Zahl der Diabeteserkrankungen sich im Laufe der kommenden 30 Jahre verdoppeln und von derzeit rund 115 Millionen auf etwa 284 Millionen ansteigen könnte. Eine weitere Gefahr für Kinder im Alter unter fünf Jahren ist die Kinderlähmung. Diese äußerst ansteckende Viruserkrankung befällt das Nervensystem und kann zur Lähmung führen oder mit dem Tod enden. Das Virus ist in folgenden Ländern noch endemisch: Nigeria, Indien, Pakistan, Niger, Afghanistan, Ägypten. Rund 15 Millionen Kinder sind allein in Afrika gefährdet. (AP) (Fidesdienst – 151 Zeilen, 1377 Worte) 
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